Landesseniorenvertretung NRW e. V.


! Selbstverständlich steht die Landesseniorenvertretung jederzeit gern mit Rat und Tat zur Verfügung und gibt bei konkreten Formulierungen weitere Hilfestellungen für Ihre Bedarfe am Ort!

Vorschlag für die Einrichtung einer 

Seniorenvertretung in einer Gemeinde inklusive der Einbindung in die Hauptsatzung der Gemeinde
§ ## Seniorenvertretung
(1) Der Rat bildet zur Mitwirkung an den kommunalen Willensbildungsprozessen eine aus XX Mitgliedern bestehende Seniorenvertretung (SV).

(2) Die SV wird in die Hauptsatzung der Kommune aufgenommen.

(3) Die SV wird analog der Kommunalwahl in Briefwahl gewählt. Näheres regelt die Wahlordnung.

(4) Die SV kann sich mit allen Angelegenheiten der Kommune befassen, da Alter ein Querschnittsthema ist und alle Einwohnerinnen und Einwohner der Kommune betrifft. Insbesondere wird sie sich mit Bedarfen, Problemen und Lösungsvorschlägen befassen, die dem Interesse älterer Einwohnerinnen und Einwohner dienen.

(5) Die SV kann eigene Anträge, Stellungnahmen und Empfehlungen an den Rat und die Ausschüsse sowie Anfragen an die Bürgermeisterin/den Bürgermeister richten. Diese sind schriftlich bei der Bürgermeisterin/dem Bürgermeister einzureichen.

(6) Die SV muss zu Fragen/Stellungnahmen, die ihr vom Rat oder den Ausschüssen rechtzeitig zugeleitet werden, in einer bestimmten Frist Stellung nehmen.

(7)  Die SV hat Antrags- und Rederecht in den öffentlichen Ausschüssen.

(8) Beratend können den SV je ein/e Delegierte/r der örtlichen Wohlfahrtsverbände und je ein Mitglied der Ratsfraktionen angehören.

(9) Die Geschäftsführung der SV obliegt der Verwaltung der Kommune in enger Abstimmung mit der SV.
(10) Die SV regelt ihre inneren Angelegenheiten durch eine Geschäftsordnung.
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